
GUMMERSBACHWIR IN...

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dank Ihrer Unterstützung 
darf ich seit der letzten 
Kommunalwahl im Mai 
2014 die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger 
für den Wahlbezirk 04, 
Hepel und östliche Innen-
stadt, im Rat der Stadt 
Gummersbach vertreten. 
Aktuell bin ich als stell-

vertretender Vorsitzender der SPD Gummersbach für 
die zweite Wahlperiode wiedergewählt worden. Aktiv 
bin ich für Sie als Sprecher der SPD-Fraktion im Kinder- 
und Jugendhilfeausschuss sowie als ordentliches Mit-
glied im Kulturausschuss. Neben dem Bürgermeister 
und dem stellv. Bürgermeister vertrete ich die Stadt in 
der Gesellschafterversammlung der Kliniken Oberberg. 

Auch in diesem Jahr können wir in der Rückschau fest-
stellen, dass wir uns als Stadtratsfraktion erfolgreich für 
typische sozialpädagogische Themen einsetzen konn-
ten. Ein Beispiel ist nach wie vor die Arbeit mit geflüch-
teten Menschen aus der ganzen Welt. Auch wenn die 
großen Flüchtlingsströme mittlerweile aus den bekann-
ten Gründen zunächst ausbleiben, geht die Arbeit mit 
den Menschen aus den unterschiedlichen Regionen die-
ser Welt weiter. Auch wenn der von uns geforderte und 
dann auch eingesetzte Ehrenamtskoordinator mittler-
weile seine Tätigkeit bei der Stadt Gummersbach auf-
gegeben hat, wurde mir auf Nachfrage von Seiten der 
Stadt Gummersbach zugesichert, dass hier zeitnah 
jemand neues für diese wichtige Aufgabe eingestellt 
wird. Denn eines ist sicher: Die Arbeit mit hilfsbedürf-
tigen Menschen, die hier bei uns in Gummersbach 
„stranden“, geht weiter. Das Thema Integration wird 
auch in den nächsten Jahren im Fokus stehen.

Im Kulturbereich steht nach der Entscheidung im Fach-
ausschuss und im Rat der Stadt Gummersbach, das 
Theater nicht über die Spielzeit 17 / 18 zu betreiben, viel  
Arbeit an. Die Herausforderung besteht darin, möglichst 
viele Veranstaltungen des maroden Stadttheaters in 

die Halle 32 zu überführen und auch die vielen  
Wünsche der Kulturliebhaber in Gummersbach zu  
berücksichtigen. Letztlich stehe ich hinter der Entschei-
dung von Rat und Verwaltung, das Theater nicht wei-
ter zu betreiben. Die kaum zu kalkulierenden enormen  
Kosten hätten alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
tragen müssen. Jetzt heißt es, nach vorne zu schauen 
und das Beste aus der Situation zu machen!
 
Als Frühpädagoge und Sprecher der SPD-Fraktion im 
Kinder- und Jugendhilfeausschuss liegt mir natürlich 
die Erziehung, Bildung und Betreuung unserer Klein-
sten besonders am Herzen. Hier bleibt nach wie vor 
festzuhalten, dass im Bereich der Kindertagesbetreu-
ung in der Innenstadt und darüber hinaus U3 Plätze in 
Kindertagesstätten fehlen! Mit einem neuen Ausbau-
programm des Bundes für Kitas sollen weitere 30-60 
Plätze primär im U3 Bereich geschaffen werden, um 
den Wünschen und Bedarfen der Eltern entgegen- 
zukommen. Weiterhin bevorzugen viele Mütter und  
Väter aus pädagogischen Gründen eine Betreuung in 
einer Kita. Die Tagespflege wird eher als Ergänzung zu 
einem Platz in der Kita angesehen und nicht als gleich-
wertiger Ersatz. Hier wird sich die SPD-Fraktion weiter- 
hin engagieren und sich für einen konsequenten  
Ausbau der Betreuung in Kitas einsetzen.
 
Ich hoffe, dass ich Ihnen mit diesen Beispielen einen 
kleinen Einblick in meine Arbeit für Sie im Stadtrat  
geben konnte. Sollten Sie Fragen haben oder Interesse, 
sich politisch zu beteiligen, stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung.
Herzlichst 
          Ihr  Jürgen Gogos
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